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Sir. 28 fülltet, fumets. („SKêiÇerblatt") 4âi

OMnungs&au in Rmcöacft tinä Umgebung.
(Korr.)

2Bir {jaben früher berichtet, ba| gegenwärtig in Kor=
fdjadj unb Umgebung nicf)t feb>r oiei gebaut werbe unb
tïoijbem eine oerhättniSmäfng groffe 2trt§a£|t non Sffiotm*

ungen teer (tetje. Um feftpftetlen, meiere ©rüge non
Sotjnungen unb in melden Kreistagen bie gefügten
SBbfinungen am meiften oerlangt werben, ware ein
2Boljttung§nact)wei§ nötig. ®en befi^t bie ©emeinbe
Korfc^odE) atlerbingS rticfjt ; aber fie fjat bem tomunalen
ir&eitSamt ein 2Bot)nung§amt aiigegtiebert, baS einiger*
majjeti über Stngebot unb Kachfrage 2tuSïunft geben ïann
unb bieSbepglic| eine fetjr lehrreiche Nabelte pfammen*
geftéllt bat.

9tact) biefer .gufammenftettung würben auf bem 2ßot)n=
ùngSamt IRorfc£)d(f) oöm 1. Januar bis 31. ©ejember
1909 bie 2öot)nungen wie folgt angeboten unb nachge*
fragt:

80% Stnfragen nact) 9Bo|nungen biefer ©rofje eingingen;
tonnte bie Kachfrage fmifichttich reiè nicht be*
friebigt werben. 9tu§ ber Babette „Kact) fragen" ift jü
entnehmen, bafs 301 SEBolpungen p 3 f]immern in beb
Kreistage 28—35 $r. SttonatSmiete unb 187 2Bo|nungen
p 4 ßimmern mit 36—45 $r. ÜJtonatSmiete gegen 60%
ber Nachfrage ausmachten. S)iefer Kad) frage ftanben
in bett erwähnten Kreistagen nur Angebote oon 66
3*3immer= unb 89 4=LimmerWohnungen gegenüber, atfo
bei weitem nicht bie genügenbe ßaht oerhättniSmäfjig
bittiger SBohnungen. üöer alfö SDtiethäufer baut;, wirb
gut tun, fiçh biefe Statfachen p merfert unb bie KBohn*
ungen hinfichHict) ßimmerphl unb Kreislage nach ben=
jenigen Kategorien rieten, in benen Klänget au Sünge»
bot unb gro|e Kachfrage herrfct)t. Kur auf biefe äöeife
ift eS möglich, bem KebürfniS nachpfommen unb bie
KiietobfeEte rafct) unb bauernb p oermieten.

Kommt man aber biefem SebürfniS entgegen, fo wirb
eS fdhwer hatten, mit ben Heineren Objeften, ben ©igen*

Angebote.

SOtonatlidjer S>Jiietpra§ in granîen
Sotal

Objette

Sage ber SDtietobjeîte
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25 %5 "/es <%5 %5
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Summe 69 toi 156 74 18 7 6 1 3 435 288 75 72

Kachfragen.

©eroünfdjte monatl. Preislage in granîen
SEotat

Dbjeîte

@eroünfd)te Sage

Limmer bi§
25 %5 '745 "A* "/65 «776 '®/s5 "795
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1

7
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2

Summe 91 384 240 .87 14 3 1 — 820 ' 791 15 14

%§ btefet gufammenftettung ift, obfctjon fie lein
ytänbigeS S3ilö beS 2Bot)nungSmar!teS bitbet, für
peter, Vermieter unb namentlich für Sautuftige mancher*
m ju fefjeit. gür teueren namentlich fotgenbeS:

Obwohl baS Stngebot an 3= unb 4*3immermohnungen
*152 -f 184 336 über 75% ber Klietobjeïte auS*
*a)t unb im ganzen 380 + 299 679 ober über

Job. firaber
Elsenkonstruktions -Werkstätte

«tapkBB WSItïlngeïsîrasse
: Best eingerichtete 1904

: Spezsalfabrik eiserner Formen
« für die

"•nient«Rrar®n-lndll8tl*i«>
r:—7 Silberne Medaille 1908 Mailand.

watiertsp CessaggstrsisFfsFHsess WwraotalHiss

heimen ober Meineren KtietShäuferrt, wie fie gewöhnlich
oon ben 93augenoffenfchaften geplant unb ausgeführt wer*
ben, noch ©rfotg p haben, ffür einftchtige Unternehmer
bietet fief) bemnach trot) beS grofjen SöohnungSangebgteS
immer noch reichlich ©elegenfeit, rentable ginShäufer p
erftetten unb ben brach liegenben 33augrnnb gut p oer*
werten.

SDte gutun ft wirb geigen, ob man in Korfchact) unb
Umgebung biefe „geic£)en ber geit" richtig oerfteht unb
fich nach benfetben richtet.

ungemeines Bauwesen.
Söauwefen in Swrith. 3m ©tabtjentrum hat eine

fehr lebhafte ^Bautätigkeit eingefetp Sei bem prächtigen
'

Keubau pm „Kohtenhof" ift mit bem 93au eines neuen
©trajjenpgeS begonnen roorben, ber iBahnhofftrafje unb
^hatacter oerbinbet unb, ungefähr in ber Ktitte pnfdjen
biefen beiben ©trafen eine Stbjweigung nach ber Keti*

Nr. 28 Msstr. schwetz. H«sdw.-Zà«g („Meisterblatl") à
Mnlmgsbau in M§chach «M Umgebung.

(Korr.)

Wir haben früher berichtet, daß gegenwärtig in Ror-
schach und Umgebung nicht sehr viel gebaut werde und
trotzdem eine verhältnismäßig große Anzahl von Wohn-
ungm leer stehe, lfm festzustellen, welche Größe von
Wohnungen und in welchen Preislagen die gesuchten
Wohnungen äm meisten verlangt werden, wäre ein
Wohnungsnachweis nötig. Den besitzt die Gemeinde
Rorschach allerdings nichts aber sie hat dem komunalen
Arbeitsamt ein Wohnungsamt angegliedert, das einiger-
maßen über Angebot und Nachfrage Auskunft geben kann
und diesbezüglich eine sehr lehrreiche Tabelle zusammen-
gestellt hat.

Nach dieser Zusammenstellung wurden auf dem Wohn-
ungsamt Rorschach vom 1. Januar bis 31. Dezember
IM die Wohnungen wie folgt angeboten und nachge-
fragt:

80°/» Anfragen nach Wohnungen dieser Große eingingen;
konnte die Nachfrage hinsichtlich Preis nicht be-
friedigt werden. Aus der Tabelle „Nachfragen" ist zü
entnehmen, Paß 301 Wohnungen zu 3 Zimmern in der
Preislage 26—35 Fr. Monatsmiete und 187 Wohnungen
zu 4 Zimmern mit 36—45 Fr. Monatsmiete gegen 60°/»
der Nachfrage ausmachten. Dieser Nachfrage standen
in den erwähnten Preislagen nur Angebote von 66
3-Zimmer- und 89 4-Zimmerwohnungen gegenüber, also
bei weitem nicht die genügende Zahl verhältnismäßig
billiger Wohnungen. Wer also Miethäuser baut, wird
gut tun, sich diese Tatsachen zu merken und die Wohn-
ungen hinsichtlich Zimmerzahl und Preislage nach den-
jenigen Kategorien richten, in denen Mangel an Ange-
bot und große Nachfrage herrscht. Nur auf diese Weise
ist es möglich, dem Bedürfnis nachzukommen und die
Mietobjekte rasch und dauernd zu vermieten.

Kommt man aber diesem Bedürfnis entgegen, so wird
es schwer halten, mit den kleineren Objekten, den Eigen-

Angebote.

Monatlicher Mietpreis in Franken

Total
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Nachfragen.

Gewünschte movatl. Preislage in Franken

Total
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Gewünschte Lage
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2

Summe 9t 384 240 87 14 3 1 — 820 791 16 14

às dieser Zusammenstellung ist, obschon sie kein

^ständiges Bild des Wohnungsmarktes bildet, für
àter, Vermieter und namentlich für Baulustige mancher-
â zu sehen. Für letzteren namentlich folgendes:

Obwohl das Angebot an 3- und 4-Zimmerwohnungen^ ch- 134 336 über 75°/» der Mietobjekte aus-
Mt und im ganzen 380 Z- 299 679 oder über
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Heimen oder kleineren Mietshäusern, wie sie gewöhnlich
von den Baugenossenschaften geplant und ausgeführt wer-
den, noch Erfolg zu haben. Für einsichtige Unternehmer
bietet sich demnach trotz des großen Wohnungsangebotes
immer noch reichlich Gelegenheit, rentable Zinshäuser zu
erstellen und den brach liegenden Baugrund gut zu ver-
werten.

Die Zukunft wird zeigen, ob man in Rorschach und
Umgebung diese „Zeichen der Zeit" richtig versteht und
sich nach denselben richtet.

Mgemein«
Bauwesen in Zürich. Im Stadtzentrum hat eine

sehr lebhafte Bautätigkeit eingesetzt. Bei dem prächtigen
Neubau zum „Kohlenhof" ist mit dem Bau eines neuen
Straßenzuges begonnen worden, der Bahnhofstraße und
Thalacker verbindet und, ungefähr in der Mitte zwischen
diesen beiden Straßen eine Abzweigung nach der Peli-
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